
Albert-Schweitzer-Str. 3

67117 Limburgerhof

Tel.: 06236/470-0

Fax: 06236/470-1199

e-mail: stefanie.kreutz@cbs-speyer.de

Pflegegrad 3 Pflegegrad 4 Pflegegrad 5

1. Pflegesatz 125,86 €                 142,72 €                 150,28 €                 

2. Ausbildungsrefinanzierungsbetrag 0,69 €                     0,69 €                     0,69 €                     

3. Ausbildungszuschlag 3,79 €                     3,79 €                     3,79 €                     

4. Unterkunft 40,14 €                   40,14 €                   40,14 €                   

5. Verpflegung 23,21 €                   23,21 €                   23,21 €                   

6. Investitionskosten 18,19 €                   18,19 €                   18,19 €                   

Gesamtentgelt je Tag 211,88 €                 228,74 €                 236,30 €                 

Pflegesatz (1.-3.) je Monat 3.964,94 €              4.477,82 €              4.707,80 €              

Zuschuss der Pflegekasse je Monat 1.262,00 €              1.775,00 €              2.005,00 €              

Pflegesatz (1.-3.) minus Zuschuss der 

Pflegekasse je Monat
              2.702,94 €               2.702,82 €               2.702,80 € 

Sonstige Kosten (4.-6.) je Monat               2.480,45 €               2.480,45 €               2.480,45 € 

Zu zahlender Betrag je Monat 

(Durschnittswert: 30,42 Tage)
              5.183,39 €               5.183,27 €               5.183,25 € 

http://www.st-bonifatius-cbs-speyer.de/ich-suche-hilfe/fachpflegebereich-junge-

pflege-wachkoma/fachpflegebereich-junge-pflege-wachkoma

Pflegesätze Vollstationäre Pflege gültig ab 01.03.2024

Leben und Wohnen im Caritas-Altenzentrum St. Bonifatius, Fachbereich St. Anastasia

Zu einem persönlichen Beratungsgespräch vereinbaren Sie mit Frau Kreutz, Fachleitung des Bereiches Junge Pflege/ Wachkoma des 

Caritas-Altenzentrums St. Bonifatius gerne einen Termin (Telefon: 06236 470-1502). Der Sozialdienst berät Sie auch bei Unklarheiten, 

die im Zusammenhang mit der Finanzierung auftauchen können – zum Beispiel, wenn Ihre eigenen Mittel nicht ausreichen und Sie 

Unterstützung durch das Sozialamt (Hilfe zur Pflege) benötigen. Die Heimentgelte sind mit den Pflegekassen vereinbart und werden in 

Abständen der Entwicklung der Kosten angepasst. Die genannten Beträge sind gültig ab 01.03.2024.
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